


„Willkommen, liebe Klimafreunde!“, begrüßt 
das Schweinderl seine Gäste am reich gedeckten 
Tisch. „Wisst’s eh, der Klimaschutz beginnt am 
Teller. Deswegen bekommt heute 
jeder genau das, was er am

liebsten mag – aber nur mit Zutaten, die auch das 
Klima mag!“ Die kleinen Klimafreunde klatschen 
laut und schauen gleich ganz genau, was da auf 
                             ihren Tellern angerichtet ist …



Das Schweinderl serviert dem Orang-Utan-Buben 
Udo einen saftigen Apfelstrudel. Darüber freut sich 
Udo riesig. Aber er weiß auch, dass im Strudelteig 
bestimmt meistens Palmöl drin ist, und sagt streng: 

„Schweinderl, ich will aber keinen Strudelteig mit 
Palmöl drin. Die Ölpalmen brauchen immer mehr 
Platz und nehmen meinem Zuhause, dem 
Regenwald, den ganzen Platz weg!“ 
„Keine Sorge, Udo, Palmöl ist tabu 
für uns Klimafreunde. Dafür 
hamma doch das gute Öl von 
unseren Sonnenblumen. Dann
kann dein Regenwald-Zuhause 
weiter für gutes Klima sorgen. 
Also lass es dir schmecken!“



„Na, aus der Küche – frisch aus dem Backrohr“, 
antwortet das Schweinderl. Hanna fragt noch einmal 
genauer: „Aber die Karotten, sind die ...“, da wird 
das Häschen schon unterbrochen: „Natürlich! Die 
sind von daheim! Ich kenn den Bauern. Da kannst 
sogar zu Fuß hinhüpfen – ohne lange Reise. Damit 
die Luft sauber bleibt und das Klima durchatmen 
kann.“

Das Hasenmädchen Hanna kann es kaum erwarten. 
Das ist die tollste Karottentorte überhaupt. Da sagt 
sie zum Schweinderl noch: „Du, Schweinderl, 
woher kommt die denn?“



„… Kartoffeln von dir zuhause, aus dem gesunden
Boden! Den hält der Bauer schön gesund. Weil, 
wenn der Bauer immer was anderes anbaut und  
nur mit gutem Dünger gießt, dann kann der Boden 
die Luft sauber halten – der ist ein echter Klima-
schützer wie wir!“

„Moritz, für dich gibt’s ein Kartoffelgulasch“, sagt 
das Schweinderl zum kleinen Maulwurf. Der Moritz 
ist Vegetarier. Sonst hätt das Schweinderl Engerlinge 
aus dem gesunden Boden mit hineingetan. Der kleine 
Maulwurf schnuppert am vollen Gulaschteller und 
macht statt kleiner Maulwurfaugen gleich ganz große 
Augen: „Da riech ich doch …“ 



Pingubert, der kleine Pinguin, freut sich über die 
eiskalte Suppe. Er will schon loslöffeln, da sagt er: 
„Du, Schweinderl, seit mir meine Freunde zuhause
im Meer raus aus dem Plastik 
geholfen haben, 

will ich nur noch Zutaten essen, die in so wenig 
Plastik verpackt sind, wie’s nur geht.“„Na klar, 
Pingubert! In der Suppe schwimmt lauter umwelt-
freundlich verpacktes Gemüse – versprochen! Wir 
Klimafreunde wollen ja nicht, dass dein Zuhause, 
das Meer, das Plastik ausbadet.“



Alles aufgegessen! Jeder hält sich sein 
angefülltes Bäuchlein. Udo meint zufrieden: 
„Ich kann nicht mehr – so gut hab’ ich das 
Klima noch nie geschützt, Schweinderl!“ 

 

„Ich sag ja: Klimaschutz beginnt am Teller 
und schmeckt auch jedem. Das war ein echtes 
Fest, liebe Klimafreunde!“
 



•	 Das Klima mag keine Reisen – das gilt auch 
      für Lebensmittel. Greif lieber zu, wenn’s aus 
      Österreich kommt!

•	 Kauf am besten Obst und Gemüse, das gerade 
      in der Natur wächst und Saison hat! 

•	 Palmöl ist gar kein Klimafreund – vermeide             
es, wo es geht!

•	 Du kannst sogar beim Zähneputzen das Klima 
      schützen, wenn du das Wasser dabei abdrehst.

Die Luft ist sauber, der Natur geht’s gut, 
und das Meer ist plastikfrei – da ist die 

Welt in Ordnung! 

Zeig uns bis 30. 9. 2021 auf 
www.janatuerlich.at/gewinnspiele/klimafreunde 
ein Foto von deiner Zeichnung oder Bastelei von 

einer klimafreundlichen Erde in 20 Jahren! 

Mit ein bisschen Glück gewinnst 
du einen Urlaub am Bauernhof 

für deine ganze Familie!

Oft weiß man gar nicht, wie man unserem 
Freund, dem Klima, helfen kann. Dabei gibt,s 
jeden Tag was Gutes zu tun, das ist gar nicht 
schwer. Hier ein paar Tipps:
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Gibt’s nur bei:

Klimaschutz 
beginnt am Teller.

Warum es so wichtig ist, 
das Klima zu schützen, 

und wie einfach das geht, 
erklären die kleinen 

Klimafreunde – denen 
kommt nämlich nicht 

alles auf den Teller.
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